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Aus unserem Kerbprogramm:

Mundart-Abend
Freitag um 18.45 Uhr im Dinjer Hof

Kerbbaumstellen
Samstag um 16.15 Uhr Kirchvorplatz 

Kerbspruch
Sonntag um 15.00 Uhr vorm Mortsche

Familiennachmittag
Sonntag ab 15.30 Uhr im Dinjer Hof 
mit Schubkarrenrennen ab 16.00 Uhr
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Samstag um 16.15 Uhr am Dinjer Hof

Kerbspruch
Sonntag um 15.00 Uhr vorm Mortsche

Familiennachmittag
Sonntag ab 15.30 Uhr im Dinjer Hof
mit Schubkarrenrennen ab 16.30 Uhr
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Gude, ehr Leit!
mer feijern wirrer die Weihe uns-
res geliebte Rodgaudoms! Dies 
Joahr häwwe mer en runde Ge-
boardsdoach, de 130. Un da de 
Kerchgoarde ferdisch is, feijert 
es Apreś Ski Komitee in Diesem, 
mit kiehle Getränke un Musigg. 

Die Turngemeinde stehjt unne, uff de Gass, vor de 
Kerch in der Heitkämper Stroaß, hier bekummt ma Speis un 
Trank in gewohnte Qualität. Die Freunde Rödermarks liefern 
beim ASK einen kulturelle Beitrag un Sunndoach is die Kol-
ping im Zelt des Apreś Ski Komitee. De Kerbverein is, wie die 
letzte Joahrn im Dinjerhof wo Freidoach Owend die Ausgra-
wung un es Kerbtheater statt finne dout. Samsdoach werd im 
Quetschewald en Bäumche geplanzt. Im Oschluss is dann es 
Kerbbaumstelle un de Freibieranstich findet dies Joahr vorm 
Kerchgoarde statt. De Kerchgang in St. Nazarius find Sunndo-
ach Moijend statt. Sunndoachs is dannh de Kerbumzug vom 
Bahnhof bei‘s Mortsche zum Kerbspruch. Anschließend wir-
rer es Schubkarrnrenne un Familie Nachmittag bei Kaffee un 
Kuche. Iwwer die 3 Doache im Dinjerhof, bekummt ma wun-
nerbare Leckerei, kredenzt vun de Germania. Hier schun Moal 
en en groußes Dangeschee. Mondoach Owend werd hinner de 
Kulturhalle dann die Boppe verbrennt un die Kerb is rum.
Doch souweid sin mer noch nit, kummt mit Oma, Kind un 
Keschel uff unser Kerb. Feijert fröhlich beisamme, unner­
stützt die Veroine, die, die Tradition noch aufrecht hahle und 
betet bein Petrus fer gut Wetter. 
So Traditionsfeste, wie die Kerb sollten und müssen wir be-
wahren. Da sind inzwischen Auflagen zum Schutz der Be-
sucher und Teilnehmer, an welche man vor paar Jahren noch 
nicht denken musste. Dies ist mit höhere Kosten und Auf-
wand verbunden. Auch ist es schwierig neue Vereine für die 
Kerb zu gewinnen. Man braucht jede Menge Dienstleute um 
so Veranstaltungen zu bewerkstelligen. Daher auch ein riesen 
Dankeschön die Vereine mit Ihren Mitgliedern, an die Stadt 
Rödermark und vor allem an die Besucher. Ohne Euch kön-
nen so Feste nicht funktionieren und was gibt es nichts Schö-
neres, als gemeinsam was auf die Beine zu stellen, gemeinsam 
zu feiern und den Alltag Mal für paar Stunden, Alltag sein 
zu lassen.

Wem is die Kerb? UNSER! Wie is die Kerb? KLOAR!!  
Wann häwwe mer Kerb? ALLE JOAHR!!!  
Un warum feijern mer Kerb? WEIL UNSER  
KERCH GEBOARDSDOACH HOT!!!

Daniel Fenner
1. Vorsitzender Kerbverein Ober-Roden e.V.

Auf gäit‘s zur Oweräirer Kerb!!
Traditionen gehören zum 
Leben, auch in einer mo-
dernen Stadt, die sich neu-
en Entwicklungen nicht 
verschließt und trotzdem 
altüberliefertes Brauch-
tum bewahrt und pflegt. 
Gut so: Denn die besagten 
Traditionen prägen und 
festigen unsere Gemein-
schaft auf der örtlichen 
Ebene!
Eine Identifikation stiftende Veranstaltung mit hoher 
Strahlkraft ist alljährlich die Oweräirer Kerb, die Ende Sep-
tember gefeiert wird – mit bunten Buden und den Zelten 
der Ver-eine, mit Kinderkarussell und Autoscooter, mit 
Bratwurst, Pommes und Bier, mit Quetschekuche und viel 
Musik.

Die Menschen im Ortskern und all jene Gäste, die einen 
etwas längeren Weg zum Fest haben, rücken rund um die 
Pfarrkirche St. Nazarius zusammen – eben so, wie sie es in 
der Vergangenheit anlässlich der Kirchweihe schon immer 
getan haben. Erfahrene Kerbbesucher freuen sich auf die 
Rituale, die einfach dazugehören und oft mit einem Augen-
zwinkern zelebriert werden.

So stehen sie wieder an: Klassiker wie die Ausgrabung und 
Beerdigung der Kerb markieren Anfang und Ende. Dazwi-
schen passiert immer eine ganze Menge: Baum-Aufstellen, 
Kerbspruch-Verlesung, Abstecher ins Quetschewäldche, 
Kerbgottesdienst im Rodgaudom…

Dem Kerbverein danke ich auch in diesem Jahr ganz herz-
lich dafür, dass seine engagierten Mitglieder die Tradition 
hochhalten. Den Vereinen und Schaustellern, den fleißigen 
Organisatoren und den Gaststätten sowie allen Besuchern 
wünsche ich eine fröhliche Zeit.

Auf gäit’s zur Oweräirer Kerb 2026!

Euer

Jörg Rotter, Bürgermeister
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Liebe Kerbgäste!
Zunächst darf ich, Pfarrer Klaus Gaebler, Sie als Ihr neuer 
„Kerb“- Pfarrer des Rodgau Domes, der in diesem Jahr sei-
nen 126. Geburtstag feiert, ganz herzlich grüßen.“ Vor vier 
Jahren habe ich meinen Kerbgruß so begonnen und genauso 
herzlich wie damals grüße ich Sie auch in diesem Jahr 2026 
zum 130. Geburtstag unseres Rodgau-Doms. 
In diesem Jahr allerdings als bald scheidender Pfarrer, der 
zum Ende des Jahres in den hoffentlich wohl verdienten Ru-
hestand geht. 
„Gibt es schon einen Nachfolger?“, werde ich deswegen im-
mer wieder gefragt. Ja aber nur indirekt, denn es gibt eine 
Umstrukturierung. Pater John Peter Savarimuthu, der zur 
Zeit schon Pfarrer in Jügesheim und Nieder Roden ist wird 
ab 1. Januar 2027 leitender Pfarrer der neu gegründeten 
Pfarrei `St. Anna an der Rodau` sein, in die alle bisherigen 
Pfarreien in Rödermark und im Rodgau als Gemeinden und 
Kirchorte eingegliedert werden. Die neue Pfarrei wird also 
größer als bisher sein und alle Menschen in den Gemeinden 
sind eingeladen dabei mitzuhelfen, dass die neue Pfarrei zu-
sammenwächst und das zugleich das christliche Leben und 
die Vitalität, die die Pfarreien vor Ort bislang prägen, nicht 
ihren Schwung verliert. Dabei ist jeder einzelne von uns 
eingeladen mitzutun und die Gemeinschaft, die wir alle so 
schätzen und brauchen auch weiterhin lebendig zu halten. 
Das gilt bei der Kerb ebenso wie bei anderen Gelegenheiten.  

Denn als vor 130 Jahren Menschen hier in Ober-Roden die 
Nazarius Kirche neu gebaut haben, da hat auch sie dieser 
Wunsch geleitet Gemeinschaft zu haben mit Gott und un-
tereinander, keiner soll alleine bleiben. Und mit dem Bau 
der Kirche wollten sie es für alle sichtbar machen, wir sind 
tatsächlich nicht allein. Der große Gott, der unsere Welt 
und auch uns geschaffen hat, lässt uns niemals allein – mag 
kommen, was kommen will. In seinem Sohn Jesus Christus 
hat er uns gezeigt, er sucht die Gemeinschaft mit allen Men-
schen und ermutigt dadurch die Menschen untereinander 
Gemeinschaft zu bilden in der jeder willkommen ist. 
 
Diesem mit uns gehenden und uns liebenden Gott haben 
die Menschen damals ein neues Haus gebaut, denn die Men-
schen wollten ihn nicht missen – diesen Gott, der ihnen im-
mer wieder seine Nähe schenken will. Mag es ihnen gut oder 
schlecht gehen, mögen sie fröhlich sein oder traurig: Gott 
will bei den Menschen sein, die zu ihm kommen und ihm ihr 
Herz öffnen. Dies niemals zu vergessen, dazu lädt die Kirche 
ein, in dessen Schatten wir ihren Geburtstag feiern.

Weil ohne diesen mitgehen-
den Gott unser Leben viel 
ärmer wäre und weil wir nie-
mals vergessen wollen, dass 
wir nicht Gott-verlassen 
sind, deshalb feiern Chris-
ten den Weihetag ihrer Kir-
che. In diesem geweihten Kirchenraum wird Gottes Nähe 
in besonderer Weise erfahrbar, und darum ist und bleibt sie 
auch ein heiliger Ort, an dem wir in diesem Jahr zum ers-
ten Mal am Kerbsonntag um 10.30 Uhr unseren Kerbgottes-
dienst feiern, zu dem ich Sie herzlich einladen möchte.  
So lasst uns gastfreundlich miteinander feiern und ausgelas-
sen und heiter in diese Tage gehen. Wir danken Gott, dass 
er mit uns auf dem Weg ist, und freuen uns, dies im Mit-
einander zu feiern.

Herzlichen Dank für das Engagement aller, die zum Gelin-
gen des Festes beitragen – und ein herzliches Willkommen 
allen, die zum Fest kommen und dieses Fest mitfeiern.

Euer „Kerb“- Pfarrer
Klaus Gaebler  

seit 1977
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KERBSONNTAG – 
MORGENS SCHOCK, MITTAGS SCHUNKELN!
Wer am Sonntagmorgen schon auf den Beinen ist, hat ent-
weder zu viel gefeiert – oder einfach keine Ahnung, wann 
die Kerb zu Ende ist.
Aber keine Sorge: Wir haben vorgesorgt!
Ab 10 Uhr geht’s bei uns schon richtig los. Und zwar mit 
einem echten Klassiker aus der heimischen Kneipenkultur: 

SCHOCK AUS!
Das legendäre Schock-Aus-Würfelturnier steht wieder auf 
dem Programm!
Wer regelmäßig im Mortsche in Ober-Roden unterwegs 
ist, weiß: Hier werden nicht nur Getränke bestellt – hier 
wird gewürfelt, geflucht, gefeiert und sich gegenseitig das 
Glück geneidet. 
Beim Schock-Aus entscheidet sich schließlich, wer die Ner-
ven behält, wer das Glück auf seiner Seite hat und wer spä-
testens nach dem dritten Wurf behauptet:
„Des kann doch net wahr sein!“

Parallel dazu gibt’s ordentlich was auf die Ohren: 

FEUCHT & WILLIG
Ab 11 Uhr sorgt die Blaskapelle Feucht & Willig für die pas-
sende musikalische Begleitung.
Und weil man von 
Blasmusik allein be-
kanntlich nicht satt 
wird, darf natürlich 
auch das passende Es-
sen nicht fehlen:

BAYERISCHER  
                             FRÜHSCHOPPEN
Der Verein Germania übernimmt die 
Verpflegung und zaubert bei uns im Hof einen zünftigen 
bayerischen Frühschoppen auf den Tisch.
Also: Weißwurst, Brezn, Blasmusik, Würfelbecher – und 
hoffentlich ein paar Leute, die am nächsten Tag noch wis-
sen, wie sie nach Hause gekommen sind.

Kurz gesagt: 

 	Ab 10 Uhr wird geschockt.

 	 Ab 10 Uhr wird gegessen. 

 	Ab 11 Uhr wird geblasen. 

 �	� Und irgendwann wird wahrscheinlich 
auch einer zu viel getrunken!

So muss ein Kerbsonntag anfangen!
Kommt vorbei, schnappt euch den Würfelbecher, macht 
euch über ein ordentliches Frühstück her und lasst euch 
von Feucht & Willig schon mal auf Betriebstemperatur brin-
gen.
Denn wer morgens schon Schock aus kann, ist mittags für 
die Kerb noch lange nicht aus! 

Wem is die Kerb?  Unser!  Wie is die Kerb?  Kloar!  Wann häwwe mer Kerb?  Alle Joahr!!!
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Oweräirer Kerb… 
wir versuchen mal etwas Neues!
Wir machen es zusammen!

Unter diesem Motto teilen sich der Kerbverein und 
die Germania dieses Jahr den Dinjerhof. Mit einem 
gemeinsamen Zelt inklusive Bühne, Theater, Band, DJ, 
Getränke aller Art und dem beliebten Germania Essen 
werden wir als TEAM im Dinjerhof zusammen kommen.

Wir wollen mit unserem gemeinsamen Konzept ein 
Anlaufpunkt für jeder Mann, Frau und Alter sein.

Daher laden wir Euch herzlich ein, 
bei einem Bier, Wein, Äppler, sowie diversen 
anderen Kaltgetränken und unseren berühmten Germania 
Speisen – Brat- & Rindswurst, Pommes, Kochkäse sowie 
der Germania Burger (Freitags) und zu einem bayrischen 
Frühschoppen (Sonntags) – im Dinjerhof zu verweilen und 
den Kirchen Geburtstag in seinen Traditionen mit uns zu 
feiern.

Freitag  
25.09.2026

17:00 bis 23:00 Uhr  

im Dinjerhof

JFV – Germania Burger & Suppe 

Pommes, Brezln, Kochkäse, …

Samstag 
26.09.2026

14:00 bis 24:00 Uhr 

im Dinjerhof

Kassler Brötchen 

Brat- & Rindswürstchen, Pommes,  

Fischweck, Brezln, Kochkäse, …

Sonntag 
27.09.2026

10:00 bis 14:00 Uhr 

im Dinjerhof

Bayrischer Frühschoppen 

Leberkäse, Weißwürste, Pommes,  

Fischweck, Brezln, Kochkäse, …

14:00 bis 19:00 Uhr 

im Dinjerhof

Kassler Brötchen 

Brat- & Rindswürstchen, Pommes,  

Fischweck, Brezln, Kochkäse, …

Montag 
28.09.2026

geschlossen
–

Der Germania Essensplan – wir sorgen für euer leibliches Wohl: 

Wir freuen uns auf Euch!

Der Germania Essensplan – wir sorgen für euer leibliches Wohl: 
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Dieburger Straße 23-25, 63322 Rödermark, Telefon 0800 692172-0

Wir sind
Rhein/Main

www.frankfurter-volksbank.de

Ihre Immobilie im Alter

Verkauf an Kapitalanleger 
bleiben Sie in Ihrer Immobilie
Verkauf zur Kapitalfreisetzung 
finanzielle Freiheit 
für neue Lebenswege
Leibrente

Gründe für einen Hausverkauf im Alter

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

06074 729 72-00
www.immobilienzentrale24.de

Immobilienzentrale
Bozseyovski & Fleckenstein GmbH
Am Rosengarten 1, 63322 Rödermark
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Bei bester Laune starten wir per Frühschoppen gemeinsam in den Kerbsonntag. 
Für die passende Unterhaltung sorgt Tom mit seiner Akustikgitarre auf der Bühne – 
von bekannten Rock-Covers bis hin zu Songs abseits des Mainstreams ist für jeden 
Geschmack etwas dabei.

11:00 Uhr – FRÜHSCHOPPEN

Rödermarkfreunde im Festzelt im Kirchgarten

Die Kobolde lassen die Tradition vom Kartoffelgemies weiterleben. Am 
Kerbsonntag gibt es nach dem Gottesdienst von 11-14 Uhr im Kirchgarten 
das „Original“ mit Frikadelle oder Leberkäs. Und wer nicht vor Ort essen 
möchte, natürlich auch to-go. Wir freuen uns auf euch!

11:00 Uhr – „Kartoffelgemies“ bei den Kobolden St. Nazarius

Wer Losglück und Konzentration mitbringt, kann 
bei unserem Kerb-Bingo mitmachen, das nach 2025 

zum zweiten Mal stattfindet, und 
sich auf tolle Preise 
freuen. Spannung 

und Unterhaltung 
für Groß und Klein 
garantiert.

13:00 - 15:00 Uhr – Kerb-Bingo

Die 08er sorgt mit ihrem Auftritt für einen klang-
vollen Nachmittag und rundet das musikalische  
Programm stimmungsvoll ab.

16:00 Uhr – Musikverein Viktoria 08 Ober-Roden

AAllllee  SSppeeiisseenn  aauucchh
zzuumm  MMiittnneehhmmeenn

Kobolde St. Nazarius
www.nazarius.dekobolde@nazarius.de

Folge uns auf
WhatsApp

6.5
9.0
9.0

DDiiee  KKoobboollddee  sseerrvviieerreenn
KKaarrttooffffeellggeemmiieess

iimm  AASSKK--ZZeelltt
AAmm  KKeerrbbssoonnnnttaagg  2277..0099..22002266

VVoonn  1111--1144  UUhhrr

Kartoffelgemies mit Frikadelle
Kartoffelgemies „Das Original“

Kartoffelgemies mit Leberkäs
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Zum Abend hin wird es tanzbar: Die Coverband Manatee bringt mit ihren Songs ordentlich 
Schwung ins Festzelt und sorgt für einen ausgelassenen Ausklang des Kerbsonntags.

ab 19:00 Uhr – Manatee

Den ganzen Tag über gibt es leckere Getränke für jeden Durst. Mittags verwöhnen uns die 
Kobolde mit einem herzhaften Essen, und am Nachmittag lädt die Kolping mit selbstgebackenem 
Kuchen und frischem Kaffee zum Verweilen ein.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt:

Location: Festzelt im Kirchgarten 

Datum: Sonntag, 27. September

Alle weiteren Infos unter www.roedermarkfreunde.de

1. Vorsitzende
Cordia Keller
+49 157 50757552
cordia@musikverein08.de

Ein Verein mit über 110-jähriger Tradition

Wir sind in Ober-Roden fest verwurzelt und legen Wert darauf, 
gemeinsam mit den anderen Vereinen unsere Traditionen zu pflegen. 
Wir freuen uns immer wieder, neue Mitglieder in den einzelnen 
Orchestern oder als Förderer zu begrüßen.

GROSSES BLASORCHESTER
Victoria Lang
victoria@musikverein08.de

ENDLISCH MUSIGG ORCHESTER
endlichmusigg@musikverein08.de

JUGEND
Jonas Rebel, Christian Miehs
jugendleiter@musikverein08.deinfo@musikverein08.de

FACEBOOK
facebook.com/musikverein KONTAKT
INSTAGRAM
instagram.com/musikverein08
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Kerb 2026: Die Turngemeinde 08 
wieder am Fuße des Rodgaudoms!
Die Turngemeinde 08 Ober-Roden e.V. begrüßt die Kerb-
Besucher im Jahr 2026 wieder im Schatten des gewaltigen 
Kirchturms unseres Rodgaudoms. Nach dem Um- und 
Neubau des Kirchenhofes und des Vorplatzes im vergan-
genen Jahr wechseln wir wieder die Straßenseite und plat-
zieren uns direkt vor der Kirche in der Heitkämperstraße. 

Wie für unsere befreundeten Vereine ist die Kerb für die 
TG eine große Herausforderung und Herzensangelegen-
heit zugleich. Schließlich hat die TGO die Kerb in ihrer 
aktuellen Form in der Ortsmitte jahrzehntelang mit auf-
gebaut, geprägt und sich ohne Unterbrechung sehr bewusst 
beim größten Oweräirer Volksfest engagiert. Gleichwohl 
sind die Kerbvorbereitungen im Ehrenamt ein erheblicher 
Kraftakt und jedes Jahr wird es schwieriger, die Dienstleute 
in dreistelliger Zahl zu motivieren. 

Im letzten Jahr haben wir diesen Umständen erstmals 
Rechnung getragen und freitags nicht geöffnet. Daran 
möchten wir festhalten, für uns steht der Freitag ganz im 
Zeichen des Kerbtheaters rund um den Dinjerhof. Den Rest 
des Wochenendes bieten wir den Kerbbesuchern eine aus-
gewogene Mischung aus musikalischer Unterhaltung, einer 
breiten kulinarischen Palette – der berühmte TG-Rolli 
darf nicht fehlen – und einem zünftigen Frühschoppen am 
Kerbmontag.

 
Ebenso treu bleiben 
wir dabei unserer 
Devise, dass es bei 
uns nicht zu laut 
wird, sondern bei 
der TG ist der 
Platz, um Freun-
de und Familie zu 
treffen und um 
Zeit und Raum 
zu haben, für ein 
gutes Gespräch 
oder die neuesten 
Nachrichten aus 
dem Ort.

Wir freuen uns darauf, 
Euch zu treffen!

Liebe Oweräirer, liebe Orwischer, liebe Rödermarker, liebe 
Leute aus der Umgebung, auf geht‘s zur TGO, auf geht‘s zur 
Kerb! Denn: Nur Zusammen ist Kerb Kerb!

Sa., 24.10.2026: Oktoberfest, TG-Halle

Sa., 05.12.2026: 23. Country Night, TG-Halle

Fr., 06.11.2026:  Herrensitzung, TG-Halle

Sa.,14.11.2026:  Proklamation

                       Prinzenpaare, Rathausplatz

Mo., 28.12.2026: Glühweinzauber

                        Frauenchor, TG-Gelände

Sa., 16.01., 23.01. + 30.01.2027, TG-Halle: 

Fremdensitzungen & Matineesitzung

So., 24.01.2027:  Kindersitzung, TG-Halle

In Vielfalt gemeinsam stark!
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Aprés-Ski-Komitee e.V.

Kerbgarten

präsentiert
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nur vom  
25. Sep. bis 5. Okt. 2026Kerb-Aktion im GARGANOKerb-Aktion im GARGANO

Alle Speisen auch zum Mitnehmen
Wir freuen uns über Ihren Besuch und wünschen einen guten Appetit!

Ristorante Pizzeria Gargano
Breidertring 2a
63322 Rödermark (Breidert)

Tel. 06074 - 99404
www.ristorante-gargano.de

Öffnungszeiten:  
Täglich geöffnet (Mo.-So.) von 11.00 – 23.00 Uhr 
– durchgehend warme Küche –

Montag – Samstag täglich drei wechselnde 3-Gänge-Mittagsmenues ab 10,80 €
Sitzplätze für bis zu 100 Personen für Ihre Feierlichkeiten

SchnitzelSchnitzel  11,5011,50  €€
Alle Schnitzel mit Pommes Frites und SalatAlle Schnitzel mit Pommes Frites und Salat

Schnitzel Wiener Art Zwiebel-Schnitzel Jäger-SchnitzelSchnitzel Wiener Art Zwiebel-Schnitzel Jäger-Schnitzel
Pfeffer-Schnitzel Paprika-SchnitzelPfeffer-Schnitzel Paprika-Schnitzel

PizzaPizza  9,509,50  €€
Pizza Capricciosa Pizza Mix Pizza Gemüse Pizza Capricciosa Pizza Mix Pizza Gemüse 
Pizza Tonno Pizza GarganoPizza Tonno Pizza Gargano

NudelgerichteNudelgerichte  9,–9,–  €€
Spaghetti Bolognese Tortellini Sahne/SchinkenSpaghetti Bolognese Tortellini Sahne/Schinken
Rigatoni Boscaiola CombinazioneRigatoni Boscaiola Combinazione
LasagneLasagne

SchnitzelSchnitzel  11,5011,50  €€
Alle Schnitzel mit Pommes Frites und SalatAlle Schnitzel mit Pommes Frites und Salat

Schnitzel Wiener Art Zwiebel-Schnitzel Jäger-SchnitzelSchnitzel Wiener Art Zwiebel-Schnitzel Jäger-Schnitzel
Pfeffer-Schnitzel Paprika-SchnitzelPfeffer-Schnitzel Paprika-Schnitzel

PizzaPizza  9,509,50  €€
Pizza Capricciosa Pizza Mix Pizza Gemüse Pizza Capricciosa Pizza Mix Pizza Gemüse 
Pizza Tonno Pizza GarganoPizza Tonno Pizza Gargano

NudelgerichteNudelgerichte  9,–9,–  €€
Spaghetti Bolognese Tortellini Sahne/SchinkenSpaghetti Bolognese Tortellini Sahne/Schinken
Rigatoni Boscaiola CombinazioneRigatoni Boscaiola Combinazione
LasagneLasagne
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Wieder Familiennachmittag 
mit Schubkarrenrennen und Puppentheater
Am Sonntag wird’s gemütlich – zumindest bis die Schub-
karren kommen!

Ab 13 Uhr heißt es erstmal: Füße hoch, Kaffee rein und 
Kuchen auf den Teller. Beim Familiennachmittag gibt’s ein 
buntes Programm mit dem Kinderschutzbund, bei dem 
auch die kleinsten Kerbgäste voll auf ihre Kosten kommen.
Aber wir wissen ja alle: Nur Kaffee trinken und Kuchen 
essen kann jeder. Deshalb gibt’s auch dieses Jahr wieder das 
legendäre Schubkarrenrennen! 

Hier wird geschoben, ge-
rannt, gelacht und mitunter 
auch mal etwas unsanft die 
Fahrbahn verlassen. Ob sport- licher Ehrgeiz, völlige 
Selbstüberschätzung oder einfach nur der Wunsch, sich vor 
der versammelten Kerbgemeinde zum Horst zu machen – 
jeder ist herzlich willkommen!

Gesucht werden mutige Fahrer, wa-
gemutige Beifahrer und Teams mit 
möglichst wenig Angst vor Blama-
gen.
Helm? Überbewertet.
Training? Unnötig.
Teamwork? Wird überschätzt.
Hauptsache, die Schubkarre fährt!

Und falls am Ende nicht mehr ganz 
klar ist, ob gerade ein Rennen oder 
ein Unfall passiert ist: Keine Panik 
– solange noch gelacht wird, war’s 
ein Erfolg!

Schnappt euch eure Schubkarre, sucht euch jemanden, den 
ihr hemmungslos durch die Gegend kutschieren könnt, 
und ab geht die wilde Fahrt!

Wir freuen uns auf einen herrlichen Sonn-Kerbsonntag mit 
Kaffee, Kuchen, Kinderspaß und natürlich jeder Menge 
Schubkarren-Wahnsinn.
Kommt vorbei – denn wer nicht mitmacht, kann hinterher 
auch nicht behaupten, er hätte gewonnen! 

Kerb-Sonntag  
ab 15.30 Uhr  
im Dinjer Hof

Wir über uns
Der Kinderschutzbund Rödermark ist ein eingetra-
gener gemeinnütziger Verein, der sich seit 1987 für 
die Rechte von Kindern stark macht. Kinder sind 
die Zukunft unserer Gesellschaft. Daher ist es unser 
Ziel, Kinder als eigenständige Personen ernst zu 
nehmen. Hierzu möchten wir Erwachsene für die 
Bedürfnisse von Kindern sensibilisieren.
Die Familienberatungsstelle bietet unter anderem 
Unterstützung und Beratung für Eltern in partner-
schaftlichen Krisen, bei Trennung und Scheidung, 
Kinder- und Jugendlichen-Beratung, Beratung von 
Fachkräften usw.
Außerdem fungiert der Kinderschutzbund als Ver-
mittlungsstelle von qualifizierten Tagespflege-
personen und berät die Tagespflegepersonen bei 
fachlichen und pädagogischen Aufgaben.

Ein weiteres Projekt sind die „Wunschgroßeltern“. 
In diesem Projekt kümmern wir uns um die Zusam-
menführung junger Familien und junggebliebener 
Senioren.
Über das „Tagesgeschäft“ hinaus bieten wir ehren-
amtlich für die Rödermärker Kinder und ihre Fami-
lien auch verschiedene Aktionen an. Schauen Sie 
mal auf unsere Website!
Kontakt: Der Kinderschutzbund Rödermark e.V.
Am Schellbusch 1 (Halle Urberach) 
63322 Rödermark, Tel. 06074 / 6 89 66 
Büro-ÖZ: donnerstags von 9-12 Uhr,
dksb-roedermark.de, info@dksb-roedermark.de
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50 Jahre Stadtranderholung!
Wir sagen Dankeschön!!
Wir möchten uns von Herzen bei allen bedan-
ken, die die Stadtranderholung Rödermark 
Waldacker bei ihrem 50. Jubiläum auf so viel-
fältige Weise unterstützt haben.
Ein herzliches Dankeschön an:
Unique Event und Service GmbH, Fahrschule Aca-
demy by Dennis Raisler, Ingenieurbüro Dogan, 
Waldacker Freundeskreis, AL/ Die Grünen Röder-
mark, CDU Rödermark, Main Course Food, Heini 
Reichert Partyservice, diverse private Spenden 
und den Anwohnern.

Danke für euer Vertrauen, eure  
Unterstützung und euer Engagement!

�0

�5

�2�5

�7�5

�9�5

�1�0�0

�v�k�2�0�0�5�e�n�d

�D�i�e�n�s�t�a�g�,� �2�5�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �2�0�0�7� �0�9�:�1�4�:�0�1

Kerbzeitung 2026 1514 Kerbzeitung 2026



Wann isses? Zeit Was isses? Von wem isses? Wo isses?

Freitag 17.00 Uhr JFV – Germania Burger & Suppe
Pommes, Brezln, Kochkäse, …

1.FC Germania 08 Dinjerhof

18.45 Uhr Mundart-Abend des Heimats- und Geschichtsvereins/ 
Kerbausgrabung 

Kerbverein Bühne Pfarrgasse  
vor dem Dinjerhof

19.30 Uhr Kerb-Opening-Party mit DJ Flo Brehm /  
gepflegtes Essen & Getränke

Aprés-Ski-Komitee Kirchgarten

21.00 Uhr Kerbtanz in „de Scheijer“ mit DJ Sommer Kerbverein Dinjerhof

Samstag 14.30 Uhr Quetschebeem pflanze Kerbverein am Quetschewäldsche 
(hinter TG Sportplatz)

14.00 Uhr Kassler Brötchen – Brat- & Rindswürstchen,  
Pommes, Fischweck, Brezln, Kochkäse, …

1.FC Germania 08 Dinjerhof

15.00 Uhr Gepflegtes Essen, kühle Getränke, gute Laune Turngemeinde 08 Heitkämperstraße  
Kath. Kirche St.Nazarius

15.00 Uhr Puppentheater Stadt Rödermark Dinjerhof

16.15 Uhr Kerbbaumstelle,  
anschließend Freibieranstich mit Prominenz

Kerbverein, Après-Ski-Komitee
 

Kirchvorplatz (beim ASK)

17.00 Uhr Piggery Party Band - LIVE Après-Ski-Komitee Kirchgarten

20.00 Uhr Live- Musik mit der Band Vivi Rock Kerbverein Bühne Pfarrgasse  
vor dem Dinjerhof

20.00 Uhr DJ MBU heizt ein Après-Ski-Komitee Festzelt im Kirchgarten

Sonntag 10.00 Uhr Schocktunier/ offene Teilnahme Kerbverein Dinjerhof

10.00 Uhr Bayrischer Frühschoppen – Leberkäse, Weißwürste, 
Pommes, Fischweck, Brezel, Kochkäse, …

1.FC Germania 08 Dinjerhof

11.00 Uhr Blaskapelle Feucht und Willig Kerbverein Dinjerhof  

11.00 Uhr Frühschoppen mit Tom & seine Akustikgitarre Rödermarkfreunde Festzelt im Kirchgarten

11.00 Uhr Traditionelles. „Kartoffelgemies“ Kolpingsfamilie & Kobolde Festzelt im Kirchgarten

12.00 Uhr Gepflegtes Essen, kühle Getränke, gute Laune Turngemeinde 08 Heitkämperstraße  
Kath. Kirche St.Nazarius

13.00 Uhr Kaffee und selbstgebackene Kuchen Kerbverein Dinjerhof

13.00 Uhr BINGO-Turnier mit Preisen Rödermarkfreunde Festzelt im Kirchgarten

14.00 Uhr Kassler Brötchen – Brat- & Rindswürstchen, Pommes, 
Fischweck, Brezln, Kochkäse, …

1.FC Germania 08 Dinjerhof

14.45 Uhr Kerbumzug mit musikalischer Begleitung durch den 
Musikverein Viktoria 08  

Kerbverein vom Bahnhof zum 
„Mortsche“

15.00 Uhr Kerbspruch Kerbverein vorm „Mortsche“

15.30 Uhr Familiennachmittag mit Kaffee/ Kuchen und Spielen 
für Kinder in Kooperation mit dem Kinderschutzbund

Kerbverein Dinjerhof

16.00 Uhr Musikverein Viktoria 08 Ober-Roden Rödermarkfreunde Festzelt im Kirchgarten

16.00 Uhr Schubkarrenrennen Kerbverein Pfarrgasse

19.00 Uhr Coverband Manatee Rödermarkfreunde Festzelt im Kirchgarten

19.30 Uhr Liederabend von und mit Norbert Köhler Kerbverein Dinjerhof  / in de Scheijer 

KERBPROGRAMM vom 25. bis 27. SEPTEMBER 2026
OWERÄIRER KERB 2026
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Wann isses? Zeit Was isses? Von wem isses? Wo isses?

Montag 11.00 Uhr Traditioneller Frühschoppen Turngemeinde 08 Heitkämperstraße  
Kath. Kirche St.Nazarius

11.00 Uhr Frühschoppen mit Stimmungsmusik Après-Ski-Komitee Festzelt im Kirchgarten

14.00 Uhr Metal Monday rund um den Bauwagen Kerbverein Pfarrgasse

18.00 Uhr musikalisches Ständchen mit der Gitarre  
durch Bembelben

Kerbverein Pfarrgasse

19.30 Uhr Kerb-Closing-Party mit den Party Cräääckers - LIVE Après-Ski-Komitee Festzelt im Kirchgarten    

20.00 Uhr Treffpunkt Kerb-Beerdigung  (Abmarsch 20.15 Uhr) Kerbverein Pfarrgasse/ Bauwagen 
Kerbverein

20.30 Uhr Traditionelle Kerb-Beerdigung / Verbrennung der 
Kerbboppe

Kerbverein „am Gleisdreieck“,  
hinter der Kulturhalle

KERBPROGRAMM am 28. SEPTEMBER 2026

mindestens3,50m

Keine Maßstabsgetreue Zeichnung

Kinder-
karussel

Kerbverein Bauwagen  
Pfarrgasse

Kerbverein / Germania
Dinjerhof

ASK /  
Rödermark Freunde

Festzelt im Kirchgarten

WC
Pfarrgasse / Frankfurter Str. 

Schausteller Adler

TG  
Kirchvorplatz

OWERÄIRER KERB 2026
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Monopoly
Fieber in Oweroure 
„Gehe über Los. Ziehe 4.444 Helau ein.“
So oder ähnlich hätte die Spielanleitung in diesem Jahr lau-
ten können. Denn pünktlich zum Rathaussturm verwan-
delte sich Oweroure kurzerhand in das wohl verrückteste 
Monopoly-Spiel Hessens.
Doch anstatt der bekannten Schlossallee und Parkstraße 
warteten diesmal echte Oweräirer Premium-Immobilien 
auf zahlungskräftige Narren. Wer glaubte, in der Dieburger 

Straße noch ein Schnäppchen 
zu ergattern, hatte die Rech-
nung ohne die Oweräirer Im-
mobilienhaie gemacht.
Natürlich durfte auch das 
passende Personal nicht 
fehlen. Da zog der 1. Vor-
sitzende des Kerbvereins 
höchstpersönlich mit Zy-
linder durch die Straßen, 
während ein Gefängnisin-
sasse lautstark erklärte, er 
sei „in Orwisch“ gelandet. 

Ob er beim Würfeln Pech hatte oder einfach 
zu lange am Getränkestand verweilte, blieb ungeklärt.
Auch die Häuser und Hotels waren perfekt vertreten. Die 
grünen Häuschen spazierten fröhlich durch den Ort, wäh-
rend der Hotel Lindenhof bereits stolz mit einem großen 
„SOLD“-Schild verkauft wurde. Offenbar hatte jemand ge-
nügend Monopoly-Geld gesammelt – oder einfach die bes-
seren Verhandlungen geführt.
Überall flatterten Geldscheine, Grundstückskarten wech-

selten die Besit-
zer und so mancher Besucher überlegte kurz, ob er nicht 
doch noch die Heitkämperstraße kaufen sollte. Bezahlt 
wurde allerdings ausschließlich mit guter Laune, Kamelle 
und einem kräftigen „HELAU“.
Was dieses Motto so besonders machte, war nicht nur die 
Idee, sondern die Liebe zum Detail. Jedes Kostüm war in-
dividuell gestaltet, jede Straße liebevoll umbenannt und 
jeder Teilnehmer wurde zu einem lebenden Spielfeld. So 
entstand aus einem weltbekannten Brettspiel ein echtes 
„Oweräirer Monopoly“, das vermutlich selbst den berühm-
ten Mann mit Zylinder zum Schmunzeln gebracht hätte.
Und am Ende stand fest: Die wertvollste Straße war an die-
sem Tag nicht die Heitkämperstraße, die Mainstraße oder 
die Plattenhecke – sondern die Straße des Zusammenhalts. 
Denn mit Kreativität, Teamgeist und einer gehörigen Por-
tion Humor bewiesen die Oweräirer einmal mehr, dass Fa-
sching unbezahlbar ist.
Oder um es in Monopoly-Sprache zu sagen: Alle haben ge-
wonnen – und niemand musste Miete bezahlen.

Elisabeth Tost
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Mai-Radtour!
Im Mai stand eine Rad-Tour auf dem quasi “allmomatlichen” 
Programm des Kerbverein. Geplant war diese mit einem 
internen Minigolf-Turnier auf dem Platz in Münster und 
einer anschließenden Einkehr bei Maki am Freizeitgelände 
von Münster zu verbinden. Los ging es am EKZ im Kopp-
weijverdel. Pünktlich, unter Einhaltung der studentischen 
Viertelstunde Verspätung, brach die seltsamerweise nur aus 
82/83-Kerbborsche bestehende Biker-Truppe auf. Anders als 
zuvor geplant fuhren wir direkt zu Maki, da der Minigolf-
platz überraschenderweise - eben kein Plan - später öffnete, 
als wir annahmen. Entgegen erster Unkenrufe folgte dann 
nach einem ersten/zweiten Frühstück doch tatsächlich die 
Weiterfahrt zum Minigolfplatz. Bei diesem heiß umkämpf-
ten Wettbewerb - die Temperaturen waren auf dem kaum 
beschatteten Areal tatsächlich sportlich - konnte sich unser 
Döpe mit einem Schlag Vorsprung durchsetzen und damit 
den virtuellen Winner-Pokal entgegennehmen. Real wurde 
dann der Dehydrierung noch vor Ort entgegengewirkt, be-
vor man sich wieder aufmachte, auf dem Rückweg noch ein-
mal bei Maki einzukehren. Ein gelungenes Event!	

Kerbverein Ober Roden

. Freizeit ist Freuzeit.
Wenn man sie teilen kann.
Gemeinsame Zeit macht das Leben süßer.
Daher fördern wir die Oweräirer Kerb. 

sparkasse-dadi.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Mundart-Abend 
des Heimat- und Geschichtsvereins 
Am Kerbfreitag, dem 25.09.2026, beginnt die Kerb mit dem 
beliebten Mundart-Abend des Heimat- und Geschichtsver-
eins im Dinjerhof. Ab 18:45 gibt es Lieder, Geschichten und 
Mundart-Stücke von und mit Karli Huß, Norbert Köhler 
und anderen. Traditionell wird dann die Kerb ausgegraben 
und begossen.

In diesem Jahr gibt es zudem eine Premiere: Das Stück „In 
jedem End steckt ach en Owfang“ wird von der Kerbtheater-
gruppe des HGV uraufgeführt. Autor Norbert Köhler führt 
die von Heini Gotta und Adam Reisert begonnene Geschich-
te um eine Oweräirer Familie in den zwanziger und dreißiger 
Jahren des vergangenen Jahrhunderts fort, wobei viele Einzel-
fäden zu einem (vorläufigen?) Abschluss verknüpft werden. 
Diesmal trifft es „Baabe“ Kasper hart, als ihn seine Familie 
mit ständig neuen Enthüllungen an den Rand der Verzweif-
lung bringt. Dass Tante Bawett, Ungel Auchust un die Orwi-
scher Familie Gensert hinzukommen, kann nicht zu seiner 
Beruhigung beitragen – im Gegenteil. Was Kasper so aufregt 
und ob er wieder zu beruhigen sein wird, werden Sie am 
Kerbfreitag erfahren. 

Unter der Leitung von Monika Wei-
land, Gerdi Ziegler und Norbert Köhler 
spielen Christiane Kaufmann, Gaby Rei-
sert, Sandy Reisert, Pamela Strauch, Wolfgang Christ, Peter 
Knapp, Peter Murmann, Marco Schwarz und Patrick Wolf.

Deshalb kommen Sie bei freiem Eintritt zur Kerberöffnung 
in den Dinjerhof!

Norbert Köhler

Kerb-Freitag  
ab 18.45 Uhr  
im Dinjer Hof

STARKE MARKEN. STARKE WIRKUNG.
DEIN FULL-SERVICE-PARTNER.

Otzbergstraße 3 | 63322 Rödermark | 06074 814 060
www.virtou.de | info@virtou.de
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Pfarrfest 2026!
Bauen wir auch bei Regen auf? Diese Frage stellte sich 
nicht! Vor dem Hintergrund bevorstehender kirchlicher 
Gebiets- bzw. Gemeinde-Reformen wollten wir mit von 
der Partie sein, wenn das Pfarrfest wohl ein letztes Mal (?) 
in gewohnter Manier und Struktur gefeiert wird. Unser 
Weizenbier-Stand konnte – Gott sei Dank – auf- und abge-
baut werden, ohne dass wir dabei nass wurden. Dazwischen 
allerdings war das Wetter gruselig. Ein Schauer jagte den 
anderen. Schlimmer noch war allerdings der orkanartige 
Wind, sodass wir nicht benötigte Bierfässer kurzerhand zu 
„Bleifüßen” für die Zeltstangen umfunktionieren mussten. 
Die Temperaturen waren auch nicht gerade „biergarten-
affin”. Und so wurde es bei überschaubaren Umsätzen ein 

beschaulicher Dienst 
für unser Personal, 
dass sich von den 
widrigen Verhältnis-
sen jedoch nicht die 
gute Laune verderben 
ließ. Diesen und un-
seren treuen Stamm-
gästen möchten wir 
auf diesem Wege noch 
einmal herzlich für 
ihr Kommen danken. 
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sr
Wir bieten:
• Steuererklärungen für Unternehmen und 
   Privatpersonen
• Unternehmensberatung   
• Beratung bei Existenzgründungen
• Erben, Schenken, Planung und Gestaltung 
   von Schenkungen und Erbfolgeregelungen 
• Bilanzen und Einnahmen-/Überschußrechnungen
• Finanzbuchhaltung  • Lohnbuchführung

Simone Rumpf
Dipl. Finanzwirtin
Steuerberaterin

Steuerkanzlei Rumpf

Konrad-Adenauer-Str. 18  • 63322 Rödermark • Telefon: 06074 . 21 52 196 
Fax: 06074 . 21 52 198 • Mobil: 0177 . 34 68 729

Im Singes 13 • 63225 Langen • Telefon: 06103 . 28 88 0 • Fax: 06103 . 28 38 4
srumpf@steuerkanzlei-rumpf.de • www.steuerkanzlei-rumpf.de

Weinprobe des Kerbvereins 2026
Am letzten Juniwochenende reiste die diesjährige Delega-
tion des Kerbvereins wieder in die Südpfalz. Die traditio-
nelle Verkostung auf dem Weingut Graf von Weyher stand 
diesmal unter dem Zeichen extremer Bedingungen: Bei fast 
40 Grad im Schatten half vormittags auch die Flucht ins 
Freibad Maikammer nur bedingt gegen die Hitze. Unter der 
fachkundigen Beratung von Seniorchef Otmar Graf meister-
te die Truppe die schweißtreibende Herausforderung jedoch 
souverän.
Die siebenköpfige Mannschaft – bestehend aus drei Frauen 
und vier Männern – verkostete unbeirrbar fast das gesamte 
Sortiment. Das Ziel war klar: die beste Auswahl für die Kerb 
2026 und deren Besucher zu treffen. Mithilfe eines Punkte-
systems bewertete jeder Teilnehmer die Weine und das End-
ergebnis wurde bei der Entscheidung berücksichtigt, um am 
Ende das perfekte Gesamtpaket herauszufiltern.

Für das leibliche Wohl und die nötige Stärkung während der 
fünfstündigen, intensiven Fachverkostung sorgte die haus-
eigene philippinisch-kanadisch-pfälzer Fusionsküche. Nach 
dem offiziellen Teil war aber noch nicht Schluss: Gemein-
sam mit Juniorchef Jürgen Graf ging es für einen Teil der 
Gruppe bei Einbruch der 

Dunkelheit noch hoch zum 
„Schweizer Haus“, das vom 
Weingut Graf gepachtet ist 
und wo an diesem Tag das 
Event „Pfälzer Waldbeben“ 
stattfand. Nach der einen 
oder anderen Weinschor-
le trat die Truppe gegen 
Mitternacht den Fuß-
marsch zurück zum 
Weingut an.

Seit nunmehr 14 Jahren (seit 2013) bringt der Kerb-
verein gute Qualitätsweine aus der Pfalz in den Dinjer Hof. 
Auch dieses Jahr dürfen sich die Gäste auf eine hervorragen-
de Auswahl an Schoppen- und Genussweinen freuen. Aber 
auch ein Rotwein aus dem Premiumsegment findet sich auf 
der Karte, sowie der beliebte Grauburgunder, ergänzt durch 
weitere feine Weißweine sowie einen fruchtigen Rosé. Vor-
beikommen und Probieren 
lohnt sich!

Ein ganz besonderer Dank 
gilt der Familie Graf und 
dem gesamten Team des 
Weinguts sowie den tapfe-
ren Teilnehmern der Wein-
probe.

Christian Christ
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Woifest-Fazit 2026:
Noch mehr Zuspruch als in den zurückliegenden Jahren 
(insgesamt wohl gut 2.500 Gäste an beiden Tagen), teilweise 
ausverkaufte und nach dem finalen „Prosit“ mit den Um-
sätzen hochzufriedene Vereinsvertreter, fröhliche Gesich-
ter auf breiter Front bei den Freunden von Grauburgunder, 
Riesling, Dornfelder, Äppler, Aperol und Co. auf dem Rat-
hausplatz an der Dieburger Straße.
Nach der fünften Auflage des Oweräirer Woifests gibt es 
ein Fazit, das mit der Sonne gleichsam um die Wette strahlt. 

Petrus hat es auch in diesem Jahr tatsächlich gutgemeint 
mit Germania, Turngemeinde, Kerbverein, DJK-Tischten-
nisclub, Eintracht-Fanclub „Viva loz Attila“, Kolpingsfami-
lie und Musikverein 03.
Gemeinsam mit der Stadtverwaltung hat das bunte Ver-
einsvölkchen das Stelldichein rund um die Holzhütten auf 
dem Pflaster am Knochenbrunnen einmal mehr organisiert. 

Rödermark Wir wünschen allen eine
schöne & erfolgreiche

Oweräirer Kerb 2026 
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UN DE KERBWALD WÄCHST WEIDER…
Wie schon lang Tradition iss, wern aach dies Joahr am 
Kerbsamstag widder Quetsche-Beemscher gepflanzt. Mol 
gucke, wie veel es dies Joahr wern.

Am beste, mer kimmt am Samstag gegen 14.30 Uhr zum 
Kerb-Quetscheboam-Wald hinnerm TG-Sportplatz, do 
kann mers miterlewe.

Des wors Beemsche Nummer 54 und 55!  
Ihr seeht, es iss bald en rischtische Wald…
 
Hoffe mer nur, dass ihn koan Sturm umwerft!

Also, Ihr Leit, kummt am Kerb-Samstag zum Kerb-Quetsche
boam pflanze hinnerm TG-Sportplatz zum Einpflanze und 
anschließende Begiese der neuen Beemscher!
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Jahr Name Nr. Spender

1993 Waldemar 1 Kerbverein

1994 Bawett 2 Kerbverein

1995 Lotte 3 Kerbverein

1996 Vinnie 4 Kerbverein

1997 Sebastian 5 Familie Hock

1998 Eva 6 Familie Rausch

1999 Tim 7 Familie Wehner

2000 Jan-Patrick 8 Familie Ressemann

2001 Elen 9 Familie Rausch

2001 Maja 10 Familie Wehner

2002 Elias 11 Familie Rausch

2003 Josephine 12 Familie Sadler

2004 Collin 13 Familie Kaiser

2005 Felix 14 Familie Richter

2006 Maria 15 Familien Murmann

2006 Conner 16 Familie Kaiser

2007 Leo 17 Familie Hruban

2008 Hans 18 Kerbborsche 2008

2009 Helmut 19 Kerbborsche 2009

2010 Daniel 20 Kerbverein

2011 Johannes 21 Familie Rotter

2012 Max 22 Familie Wolf

2013 Anna 23 Familie Rotter

2013 Linus 24 Familie Wehner-Erkelenz

2014 Lina 25 Familie Wolf

2014 Anastasia 26 Familie Seitz-Nitschko

2014 Lennox 27 Familie Gotta-Pigsa

2015 Ava 28 Familie Reisert

Jahr Name Nr. Spender

2015 Rafael 29 Familie Zerling

2015 Fränzje 30 Familie Roth

2016 Ben 31 Familie Schrod (Mortsche)

2016 Tim 32 Familie Walz

2016 25 Jahre Kerbverein 33 Kerbverein

2017 Bennet 34 Familie Wehner-Erkelenz

2018 Edward 35 Familie Tavitian

2018 Zoe 36 Familie Christ

2018 Elias 37 Familie Wolf (Pakult)

2018 Ole 38 Familie Reisert

2019 Jonas 39 Familie Christ (Presi)

2019 Marie 40 Familie Schrod (Perzer)

2019 Finley 41 Familie Frank

2020 Damian 42 Familie Weihele

2021 Jakob 43 Familie Christ (Presi)

2021 Mattis 44 Familie Wolf (Pakult)

2021 Henri 45 Familie Schrod (Mortsche)

2021 Conor 46 Familie Frank

2021 Paula 47 Familie Rotter

2022 Lilly 48 Familie Weiland

2022 Karla 49 Familie Zerling

2023 Lara 50 Familie Weiland

2023 Lio 51 Familie Schrod (Perzer)

2023 Mick Theo 52 Familie Reisert

2024 Freya Fee 53 Familie Fenner

2025 Alva Elisabeth 54 Familie Fenner

2025 Sophie 55 Familie Braunsdorf

QUETSCHE-BEEMSCHE-STAMMBAUM
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Hochverehrde – mit Gwätschekuche verschmeerde
Mit Selters besprudelte – un Soß besudelte
Mit Ebbelwoi beschbritzte – un Kaffe erhitzte
Vom Sieße berauschte – un Tort uffgebauschde
Von Supp uffgeschwemde – Frisurn uffgekemmde
Un Brodworscht gemäsde – Kirchweihgäste
Was desjoahr im Ort passeert sin fer Geschichte
Dofou doun mer jetzt eich hier berichte:

Kerbmudder
Vor zwei Joahrn wurd’s hier schun verkünd,
Dass in naher Zukunft e Kerbmudder hier owwe stünd.
Nun is es soweit, es is geschehje,
Ich dou hier, jetzt al erst Fraa stehje.
Doch was ma so hörte, hinner vor gehaltene Hand,
Wenn des soweit kimmt, ai da verlass ich es Land.
In die Wüst, nach Saudi Arabien,
Do, dät er donn dohin ziehn.
Doch in meine Auge is des koan Gehjesatz, wie die ich 
jetzt Bericht,
Ich versuch jetzt schneller zu babbeln wie es Licht.
Schwarz un weiß - kalt un heiß
Groß un klein - Ja un nein
Grad un krumm - Schlau un dumm
Scharf un mild - Zahm un wild
Gut un schlecht - Link un recht
Gar un roh - O.k. un k.o
Rund un eckig - Sauber un dreckig
Mollig un hager - Metal un Schlager
Alt un neu - Girl un boy
Kaputt un heil - Frigide un geil
Reich un blank - Klassik un Punk
Soll un Haben - Sachsen un Schwaben
Ein Dicker, ein Mag‘rer - Potent un Viagra
Lärm un Stille - Der Papst un die Pille
Genies un Deppen - Oli P. Un Rappen
Lieblich un herb - Orwisch un Kerb
Des sin wahre Gehjesätz un nit e Fraa hier mit Frack un 
Zylinner,
Denn am End is es egal wer vun hier owwe bericht, mer 
sind doch Alle Oweräirer
Kinner.
Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort!

De alte is de neie
Ein jeder freut sich, niemandem is des e Qual,
mer hatte desjoahr widder Borjemoaster-Wahl!
Ein mancher dacht sich: „Des is ewer schad,
de Rotter Jörg is wahrscheinlich de einzige Kandidat!“
Doch dann kam es, ei, was e Ding,
en FDP_Mann warf sein Hut in de Ring,
jeder kennt en, er is sehr bekannt,
„der werd gewählt“ rief es freudig gespannt.
Natürlich müsse Leut, die quasi berühmt sin im Ort,
sich zur Wahl stelle un stehn zu ehrm Wort,
un deshalb trat er an, weil ihn jeder halt kennt,
(zu sich: wie heest der ?) (liest vom Blatt ab)
Heino Claasen-Markefka, so werd er genennt.
De Wahlkampf war spannend bis zu allerletzt,
de Rotter Jörg is mim Kaffee-Bike dorsch die Ortschaft 
gehetzt,
de FDP-Heino hott Kreppel vertaalt un was waaß ich 
noch all,
des war ganz großes Kino, uiff jeden Fall.
Am End war die Überraschung ganz grouß,
isch dacht „Ei, was is dann do nur lous!“
De Rotter Jörg hat gewunne mit Prozentzahl 76 komma 
null zwaa,
die Sensation, die Üwerraschung war da.
Wir sache dazu uff unserm Kerbwoche hier:
„Herzlichen Glückwunsch Jörg! Mir trinke Bier!“
P.S.: Mir sache awer noch, bevor mei Bier hier werd 
schal,
Danke, Heino Claasen-Markefka, dass mer üwerhaupt 
hatte e Wahl!
Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort!

Facebook
Wenn mer mal langweilig ist und ich muss mir die Zeit 
vertreibe,
schau ich in die Facebook-Rödermark-Gruppen, was 
die Leute dort schreibe
Der ahne postet er hat sein Geldbeutel verlore,
ein anderer. Hier im Ort sind se nachts um zwei wieder 
Renne gefohre.
Im Breidert wurd e Katze gesehe, weiß wer wem die ist.
Der nächste fragt, warum steht an der Kirch schon so 
lange en riesen Gerist
Fast bei jedem Gewitter wenn ein Donner passiert
wird gefragt was ist in unserm Ort los ist, was ist hier 
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explodiert.
Müll wird wird fotografiert aber net weggetrage
Manch Orwischer denkt der Biver wer en Tier und wir 
hätten eine Biver-Plage
An sich finde ich das gut, denn man ist schnell 
informiert,
und es wird über das ein oder andere kontrovers 
diskutiert
Diskussionen sind meiner Meinung gut egal ob hier oder 
do
Aber ich erwarte immer en gewisses Niveau.
Allerdings gibt es da Leut, ich glaub die ham zu viel Zeit
und treibe es bei manche Theme meiner Meinung zu 
weit.
Beim Thema Raserei, tut keiner mit seiner Meinung 
sparn
Tun se doch angeblich mit 150 durchs Ort hindurch 
fahrn
150 im Ort, da war doch en wenig verwundert.
Selbst unsre Mechthild mim Trecker packt im Ort maxi-
mal Tempo 100
Politische Themen wo sich kaum einer auskennt,
egal in Facebook weiß es eh jeder besser und es wird 
über den Rotter geschennt.
Gut kann es hier nicht sein bei diesem ganzen 
Gewimmer,
Laut Facebook ist´s in Rödermark nicht schlimm, es ist 
noch viel schlimmer!
Egal zu welchem Thema was gepost wird, es dauert 
nicht lange
Und schon ist eine freudige Diskussion im vollen Gange
Das geht dann so weiter, jeder hat seine Meinung 
verteidigt.
Und es wird sich leider auch persönlich beleidigt.
Wenn einer in de Hektik mal einen Schreibfehler macht,
wird er von der Community dafür ausgelacht.
Und das in Ober-Roden, was ist bei der Schreibweise 
flexibel gebliebe.
Schaut unsere Ortseingangsschilder mal an. Da ist 
Ober-Roden in drei verschiedene
Versione geschriebe.
Ich hätte da eine Idee bevor all sich in Facebook tun 
kloppe
verlagert eure Diskussionen doch morgen zu unserm 
Frühschoppe
Dann sehn sich mal alle in der Realität
könn zusamme diskutiere fernab von aller 
Facebook-Anonymität
Vielleicht tut sich der Frühschoppe entpuppe
Als Stimmungsheiler fer unsere Facebook-Gruppe
Was sunst noch fer Geschichte passiert sind im Ort,
dodemit fahren mer auch gleich fort

750 Joahr Orwisch
Es is traurisch un doch leider wohr,
Orwisch is siwwe hunnert fuffzisch Johr.
Mer denkt: „Sou jung, ei der Daus,
die sehe doch viel älter aus!“
„Warum dann nur?“, des froch isch misch,
„sin mer Oweräirer erjendwie jünger un frisch?“
Mer hewwe halt Freude im Herze un immer Dorscht,
was im Herz von Orwischer is, des werd noch erforscht.
Doch trotzdem musst mer deshalb feiern e Fest,
damit mer die Jahreszahl nie mehr vergesst.
Es hätt sehr schee wern könne, hätt´s nit dauernd 
gerährt,
mer gewwe´s zu, des hott ach manchen Oweräirer 
geährt.
Es tat uns laad, ehr Orwischer, des tu isch hier owwe 
verkünne,
denn wenn´s eisch nit gäb, müsst mer eisch zum utze 
erfinne.
Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort.

Frauen-Fussball-EM
Isch häb mer emol e poar Gedanke üwwer die Fussball-
EM der Fraue gemacht,
die ehr Turnier des Joar in de Schweiz häwwe vollbracht.
Tanz, Träne unn Teamgeist hot mer dort gesehe,
Zuschauer-Rekorde unn geile Stimmung, sogar Fan-Mär-
sche tat mer drehe.
Die Schweiz hot sich als de perfekte Gastgeber 
präsentiert,
alle Mannschafde häwwe gern ba de Eidgenosse gastiert.
Isch will jetzd net zu politisch wern,
äwwer sou e unbeschwerd Stimmung iss in Deutsch-
land oft goanz weit fern.
Aach will isch net unanständisch soi,
doch fälld mer groad noch Folgendes oi:
Moanscher guggt immer zu, obwohl er iss koan 
Fussball-Fan,
denn er sieht halt durchtrainierte unn hübsche Körper 
gern.
Fer uns Deutsche woar im Halbfinale Schluss,
an Gewinner England gait unnsern Kerbborsche-Gruss.
Den Gesamtoidruck, den mer nach ner gründlischen 
Analyse gewinne kann,
vielleischd iss ja doch die Fraa der bessere Mann?!
Deswege sinn mir Kerbborsche des Joar optimal 
uffgestellt,
denn es häwwe sich wirrä e poar Mädscher unner uns 
Borsche gesellt.
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Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademitt fahrn mir jetzt aach gleich fort.

Loch in Orwisch
Im Juni, manch einer hier der waas es noch
Beim Kaufland in Orwisch, da war en Loch.
An de Kauflandkreuzung mitten uff de Straß
Stillstand in Orwisch, kaan Auto gab mehr Gas
Man stand bis zum Dalles, Stau ohne Ende
Manch Orwischer dacht, des wär die Verkehrswende.
Andere Orwischer warfen ihr Geld ins Loch hinei
Weil se dachten dass es des zu stopfende Haushalts-
loch sei.
So standen se rum bled und dumm
Bis ein Oweräirer kam und sagte, fahrt doch einfach um 
des Loch herum.
Das machten die Orwischer dann auf ihre Weise
Und fuhren um das Loch im Kreise
Sie feierten es denn dazu gab es nun Grund,
endlich ging es in Orwisch auche mal rund.
Das Kaufland wurd umbenannt obendrein
Den Häuser am Kreisel müsste laut Orwischern das 
Kreishaus sein
Bis die Ordnungspolizei dem Ganzen ein Ende machte
Und jeden Orwischer eigenhändig aus dem Kreisel 
brachte
Wo das Loch eigentlich herkam fragte man sich
Jetzt horscht gut zu, denn den Grund des Loches, den 
kenne ich
Des waren die Orwischer Kerbborsch die ham sich im 
Obi Schaufeln geliehen
um Loch und Tunnel zu graben un damit Richtung Owe-
roure zu fliehen.
Der Tunnel ging dann und das sagt schon alles,
nicht Richtung Badehaus sondern Richtung Dalles.
Dort kamen se dann am Dalles raus
und stiegen durch des Loch vom Kerbbaum wieder aus 
der Erde hinaus.
Allerdings war es dunkel und die Kerbborsch mächtig 
auf Ober-Roden gespannt,
und ham im dunkeln ihr eignes Ort nicht erkannt.
Die Orwischer Kerborsch tun nämlich im Dunkeln nicht 
hinaus gehe
oder hat aaner von euch schon mal en Orwischer Kerb-
borsch im dunkle gesehe?
Sa sagten: Das ähnelt dem Herschwert, die Kerch sieht 
aus wie de Dalles,
Sie wussten nicht warum, aber irgendwo her kannte se 
des alles
Schasser, Herschwert, alles wie bei uns, was erlauben 
sich die?

Und sie kamen zu dem Schluss, Oweroure is a billisch 
Orwisch-Kopie
Auf den Schock ham se im benachbarten Kirchen-Kel-
ler erstmal ahne gesoffe
und dabei aus ihrer Sicht die ersten Owerairer getroffe.
Die taten sich für die Kerborsch aber als wirklich 
komisch entpuppe
Die Orwischer Kerbbosch dachte, die Owerairer, ja die 
ham echt en duppe.
Sie begriffen schnell, Ober-Roden ist doch net so de 
Hamma
hatten motz Heimweh und wollten zurück zur Mama.
Sie sind dann schleunigst aufgebrochen
und durch ihren Tunnel zurück nach Orwisch gekrochen.
Dort ham se sich beim Original-Herschwert erst einmal 
richtig gestärkt
Das se nie in Oweroure warn, ham se bis heut net 
gemerkt.
Was sunst noch fer Geschichte passiert sind im Ort,
dodemit fahren mer auch gleich fort

Grundsteuer
Die Probleme von de Kommune sin ja bekannt,
doch ebbes läuft verkehrt in unserm Land.
Bundes- un Landesregierung mache manches 
Verspreche,
awer die Gemeinde solle dadefür bleche.
Des is, als wenn isch hier machte die frohe Kunde,
es gäb Freibier für die ganze Runde,
isch ließ misch dafür feiern etliche Male
un de Vini soll mei Freibierverspreche bezahle.
So müsst ihr euch des im Grobe vorstelle.
Bund un Land bezahle nit, awer sie bestelle.
So soll´s ab nächst Joahr e ganztägig Hausaufgabe-
Betreung gewwe,
bezahlt dann auch unser Stadt, die dutt´s joa hewwe.
Korz un gut, des kann nit funktioniern
un deshalb tut die Stadt mit Gebührn experimentiern,
die Grundsteuer wurd nit so hoch wie geplant,
mer hatt de Bürgerzorn zeitig geahnt.
Kinnergartegebührn hoch ,werd aach koam gefalle,
mer hört de Jörg vor Verzweiflung schun laale:
„Was mach isch nur isch armer Tropp?
die hache mer all uff mein dicke Kopp.“
Die Lösung is, mer mache Schulde ohne Ende,
un tun de Konkurs uff keinen Fall abwende,
„En nackte Mann hott koa Dasche“ rufe mer in Raasch,
Bund un Land leckt uns am ...Ärmel!“
Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort.
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Stadtranderholung
In den Sommerferien gab es schwere Nachrichtenkost
stetig begleitet von de Offenbach-Post
In Hoabach bei de Stadtranderholung hatten 160 Kinder 
wieder eine tolle Zeit
zum Argwohn mancher Anwohner, denen gings mal 
wieder zu weit.
Denn diese hatten in dieser Zeit kaa Ruh.
1. Zu Kinder und Betreuer gesellte sich die fast täglich 
gerufene Polizei mit dazu
2. Für die Kinder wars klasse, denn beim Thema Detek-
tive gehört natürlich auch der
tägliche Besuch der verständigten Polizei dazu
Um mir einen Überblick zu verschaffe, was dort is alles 
passiert
1. Hab ich wie die Kinder bei der Stadtrand 
mal genau recherchiert
2. Hab ich mich mal umgehört und etwas 
recherchiert
Mittags Kindergeschrei, abends singende 
Betreuer, die man angeblich gehört hat, 
bis Messel
Oh ja bei den Anwohnern war da rund 
um die Uhr echt Druck auf dem Kessel
Gesperrte Waldwege lösten ein Verkehrs-
chaos aus in diesem Jahr
Was aber eine Auflage aufgrund der 
Beschwerden der Anwohner von vor zwei 
Jahren war.
Bei dieser einen Auflage ist es aber leider 
nicht gebliebe.
Auch parken im Wald wurd verboten. Und 
vorm Wald wurden die Autos der Betreuer 
natürlich sofort aufgeschriebe
Angebliche Parties bis tief in Nacht,
hätte es die gegeben, wärn die Betreuer 
hin und hätten noch Bier mitgebracht.
Liedgut mit Refrain in schwarz, rot, gold,
häm die Anwohner ach net hören gewollt.
Die Diskussione um die Musik ging und 
das find ich fatal
auch in die Richtung rechtsradikal.
Fehlender Brand- und Naturschutz hatten 
die Anwohner zu beanstande
Die Genehmigung seitens der Stadtrand-
erholung dafür war natürlich vorhande.
Ok, manch Pilz war, weil es abends am 
Lagerfeuer zu laut hat geklirrt,
so verwirrt und hat sich in die durstig 
Kehle eines Betreuers verirrt.
Auch das ein oder andere Reh, ist vom 
Feuer weggeflitzt,

und wurde bei einer (Biver)Rehschwindigkeitskontrolle 
mit zu viel auf dem Tacho geblitzt.
Dem Pils geht’s wieder gut tut wieder walten und 
schalten.
Und auch das Reh durfte natürlich seinen Lappen 
behalten.
Zusammengefasst verstehe ich die Aufregung nicht, 
bleib aber weiter am Ball
Für mich gibt es in Hoabach kein Verbrechen und damit 
auch keinen Fall.
Egal wie, den Betreuern liegt das Bespaßen der Kinder 
immer am Herze
und wenns abends mal lauter wird, kann ich auch mal 
verschmerze.
Die ackern 10 Tage lang und davor zieh ich meinen Hut
denn wenn da so viel Kinder hinwolln, machen die 
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Betreuer das mit Sicherheit gut
Vor allem wenn man bedenkt und das ist nicht 
selbstverständlich
10 Tage Arbeit komplett ehrenamtlich!
Ich kann jedem Anwohner empfehle sich selber vor Ort 
ein Bild zu mache,
vielleicht ist es auch nicht so laut wenn man die Kinder 
mal sieht die dort spiele und lache.
Falls man nachts nicht schlafe kann, empfehle ich. 
Macht euch geschwind
raus zur Stadtrand, trinkt mit dene an Gute-Nacht Bier 
und überzeugt euch, dass die Betreuer gar nicht so ver-
kehrt sind.
Vielleicht ist dann die Stadtranderholung für manch 
Hoabacher nicht mehr eine naturbelastende, eventuell 
rechtsradikale Ferienfreizeit.
Und auch kein unangekündigter Eingriff in Hoabacher 
Freiheit.
Bezüglich unangekündigt gibt’s jetzt eine Info, an alle 
die in Hoabach lebe.
Die Stadtrand wird nächstes Jahr 50 und sie wird es 
ach in 50 Jahre noch gebe.
Was sunst noch fer Geschichte passiert sind im Ort,
dodemit fahren mer auch gleich fort

Gastronomie
Wie schun an sou veele annern Orte uff de Welt,
wurd sou en Lade jetzt aach in Oweroure uffgestellt.
Dort gitts haufeweis Auswahl, wenn mer en Liebhaber 
vun Fastfood ist,
unn Kaffee, wenn de schlapp oder mied bist.
En Autoschalter iss aach en Muss,
brauchsd goar nit aussteige, wenn Du bist net gut zu 
Fuss.
Aach nachts en naie Anlaufpunkt,
anstatt an Kipferl’s Tankstelle mit Heißer Hexe gait es 
jetzt dort rund.
Vegane Schnickschnack, Kinnergeburtsdach, Kuche,
kurze Wartezeite, koan Parkplatz suche.
Doch woas hier fehld, iss Ambiente unn Stil,
an alkoholischen Getränke gitt es aach net viel.
Käseschnitzel unn Bierstiefel koannst Du hier net finne,
en gemütlische Biergarde fehlt, wie der da hinne.
Als Fazit fällt mir somit oi:
das Goldene M vun Oweroure wärd immer es Mortsche 
soi.
Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademitt fahrn mir jetzt aach gleich fort.

Hochwasser
Im Sommer, ich war unnerwegs, rieb mer uff oamoal 

ganz verdutzt die Aache,
Hinner de Trinkbornschul, Menge vun Wasser un ich 
stellte mer die Fraache.
Bin ich gerad wach, oder dou ich noch Schlafe,
Nach S-Bahn, MC Donalds un Action, hewwe mer ach 
endlich en Hafe.
Gut die Aida un Titanic wern da jetzt nit verkehrn,
Da müsst mer erst e Genehmigung fer e Schleus an de 
Kläranlag klärn.
Ajo es werd eher en Anlescher fer Kajak und Kanu,
Doch so schnell es Wasser war doch, war’s ach fort im 
Nu.
Es Hochwasser is awer en ernst zu nehmendes Problem,
Bei de Wetterlage heut zu Tage, des is echt extrem.
Die rief die Griene uff en Plan, unser städtisch AL,
Ich sach dazu “ früher war alles besser”
, da gabs im Braaret noch halb Hähnche beim HL.
Doch de Vorschlag do Alles umbauen, die Stroaß fort 
und die Rodau dann offen,
Ich hab da Ideje, beim plane will ich helfe, do dou ich 
druff hoffe.
En See zum plantsche, wo heut is die Gass,
Do wern die orwischer mit ehrm Schwimmbad ganz 
blass.
Es Morsche betreibt e Beachbar mit Discoschorle un all 
ehrne Leckereie,
Vom Getränke Frank kann ma sich dann Liesche un 
Sonnescherm leihe.
Ich seh es schon vor mehr, un St.Tropez am Baggersee 
Pack oin.
Wie unsern Kerchtorm, Oweräirer wern immer die 
Größte soin.
Bei all der Träumerei belass ich’s jetzt, es entscheid am 
End unser Parlament,
Un mer hoffe all, fer Anwohner un Natur gibt‘s e schee 
Happy End.
Was sonst noch fer Geschichte passiert sin im Ort,
dodemit fahren mer ach glei fort

Die Orwischer Vorweihnachts-Kerb
An de Orwischer Kerb, do isses immer soweit,
da beginnt offiziell die Vorweihnachtszeit.
Grad an der Kerb, mer tut´s nit fer möglich haale,
leie erstmals Weihnachtsplätzjer un Lebkuche in de 
Regale.
E Supermarktsverkäuferin befragt: „Warum nur, wieso?!
„Ei, wall´s die Leit kaafe wie doll, sunst hemmers nit do!“
Mer sieht die Menschheit is in vielerlei Hinsicht verrickt
un schun Owfang September von de Weihnacht 
verzückt.
Damit diese weihnachtliche Zeit werd stimmig un gut,
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muss sich die Orwischer Kerb owbasse, so leid es mir 
tut.
Es heeßt nit mähj „Die Orwischer Kerb is do“ – nein, nein,
sondern „lasst uns froh un munter sein!“.
Zur Vorbereitung vom Montags-Frühschoppe singt mer 
an Kerbsuntach eben,
„Morgen Kinder, wird’s was geben“.
Un manch Orwischer Fraa tut noach em Kerbspruch leis 
flenne,
wenn es klingt: „Am Weihnachtsbaum die Lichter 
brenne!“
Nur is an Orwischer Kerb oft warm, des is sehr schad,
doch eneu muss de Glühwoi, selbst bei 28 Grad.
Koa Problem hewwe nur die ahle Herrn vom BSC,
die trinke es ganz Joahr Schmucker-Bock, dene tut gor 
nix mehr weh!
Mer Oweräirter feiern demgegeüwer ganz normal Kerb, 
mer sin so frei,
denn spät´stens nach drei Woche is de Weihnachstru-
bel meistens vorbei.
Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetztaach gleich fort

Anzeige
Unser Stadt hat jetzt e mords Idee,
Bürger zeische Bürger ow, ach is des schee!
Erst emal nur die, die falsch parke, die Beese,
die uff em Randstoa stähj mit ehrne Scheese,
„Ei, wer is dann des, wie foi,
des kann doch nur mein verhasste Nochber seu.“
Dann mescht de e Foto un schickst es ans 
Ordnungsamt,
deun Name werd erstmal gar nit genannt.
Awer leider werst du doch verwischt,
nimmt de Nachber Akteneinsicht.
Was isch devo haale, könnt er all hörn,
öffentliches Denunziantentum tut misch immer schun 
störn,
Mer brauche mehr Gemeinsamkeit un koa Jocht,
hat daran die Stadt schon mal gedacht.
Wenn sich Leit in Straße wechselseitig anzeische,
dann beginnt Nachbarstreit, alle schenne un kreische.
Nur damit mer e paar Bußgeldbescheide könne 
verschicke,
tut mer laad, des sin Ferz mit Kricke.
Fer Parkverstöße hewwe mer´s Ordnungsamt, die sin 
mer liewer,
isch hebb jetzt schun Ängste vor de Leit von BIVER.
Nur wall mer koa Geld how, so en schlimme Schmuh,
wann Rödermark des braucht, mache mer liewer de 
Lade zu.

Guckt nur unsern Kerbwoache ow, wie mer do fahrn 
erim,
des gäb dutzende Anzeige, wann oaner wellt, ach wär 
des schlimm.
Mer stähjn beispielsweise uff em Randstoa, wall´s 
immer so ist,
also seid mer nit bähjs, des is de allergrißte Mist.
Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort.

Zum Kerbstraußstecken
Bevor nun der Strauß ins Loch wird gehoowe,
muss isch erst die Wertschaft hier loowem,
De Löwe nun schon in de fünfte Generation,
dieses Lokal hier hott schun Tradition.
Damit zu dem Ganze alles aach basst,
hewwe mir den Entschluß in diesem Joahr gefast,
en schäine Kerbstrauß soll’s seu mit veel bunte Bänder,
un en saubere Kerbborsch do uwwe uff em Geländer.
So steck ich den Strauß nun wie Johre schon noch ural-
ter Kerbtradition:

Houch is de Himmerl – kloar is des Loch,
dick is de Steppel – ewwer rein muß er doch!!!
(Kerbstrauß wird gesteckt)

Un nun wolle mer noch deen Kerbstrauß begieße,
doch erst soll de Weu in meun Maul fließe.
(Wein trinken, dann Baum begießen)

Ferr alle noch oamol – schallt’s laut hinaus,
dass mer’s hert vum Braaret bis zur Hoarbach drauß:

Wem ist die Kerb?              Unser!!!
Wie ist die Kerb?                Kloor!!!
Wonn hewwe mer Kerb?       Alle Joahr!!!

— Küchen & Möbelmanufaktur —
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Kerbverein Ober-Roden e.V.

Germania 08 – 

Mundart-Abend des HGV

Kerbmontag

Kerbsonntag
Kerbverein Ober-Roden e.V.

Kerbfreitag

Kerbfreitag - Kerbsonntag

18.45 Uhr �	� Kerbtheater Gedichte, Sprach- und 
Lied-Vorträge Kerbausgrabung

21.00 Uhr	 Kerbtanz in „de Scheijer“ mit Dj Sommer

Kerbsamstag
Kerbverein Ober-Roden e.V. 
16.00 Uhr	 Puppentheater
20.00 Uhr	 Live-Musik mit der Band Vivi Rock

10.00 Uhr	 Schockturnier
11.00 Uhr	 Blaskapelle Feucht und Willig
13.00 Uhr	 Kaffee und selbstgebackene Kuchen 
15.30 Uhr	 Familiennachmittag mit Schubkarrenrennen
19.30 Uhr	� Liederabend von und mit Norbert Köhler

14.00 Uhr	� Metal Monday um den Bauwagen / Dinjerhof
18.00 Uhr	� musikalisches Ständchen mit der Gitarre 

durch Bembelben

sorgt für euer leibliches Wohl!


